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An der Beſprechung 
chs⸗ und Staats⸗Anzeiger“ berichtet, 
retern des Reichsamts des Junern und 
königlich preuß. Handels⸗Miniſteriums 5 Gewerbe 
auſſichtsbeamte, 15 Arbeitgeber und 13 Arbeitnehmer 
. — Es wurden zunächſt die im Reichsamt 
des Junern ausgearbeiteten Vorſchläge 
rathen, welche für Stearinſabriten, Braunkohleutheer⸗ 
Deſtillationsanſtalten, Petroleumraffinerien, 
Kuocheuentſettung, 
Wachsbleichereien und Samenllenganſtalten Aus⸗ 
nahmebeſtimmungen auf Grund des § 105d der 
Gewerbeordnung vorgeſehen. l 
eine Diskuſſion über die Frage, ob derartige Aus⸗ 
nahmen auchfür andere Betriebe der Gruppe VIII. 
erforderlich ſein würden. 5 
—. In der geſtern unter dem Vorſitz des 
Vizepräſidenten des Staatsminiſteriums, Staats⸗ 
ſekretärs des Innern Dr. v. Bötticher abgehalte⸗ 
nen Plenarſitzung des Bundesraths wurden die 
vom Reichstag angenommenen Geſetzentwürfe, be⸗ 
treffend die Aufhebung des Geſetzes über den 
Orden der Geſellſchaft Jeſu, und betreffend die 
Abänderung des Wahlgeſetzes für den deutſchen 
Reichstag, ſowie die Beſchlüſſe des Reichstags zu 
den Petitionen, betreffend den Vogelſchutz, be⸗ 
treffend das Verbot der Viviſektion, betreffend den 
Gewerbebetrieb der Militärmuſiker, und betreffend 
die Abſtellung von Mißſtänden auf dem Gebiet 
des Gaſtwirthsgewerbes, den zuſtändigen Aus⸗ 
3 Dem Reichskanzler wurden 
überwieſen die Beſchlüſſe des Reichstages zu den 
Petitionen, betreffend die Verſetzung einer Ge⸗ 
meinde in eine höhere Servisklaſſe, betreffend die 
Abänderung des Invgliditäts⸗ und Altersver⸗ 
ſicherungsgeſetzes, betreffend die Gewährung einer 
Juvalidenrente, und betreffend die Gewährung 
freier Eiſenbahufahrt für die zum Militärdienſt 
einberufenen Mannſchaften. Endlich wurde be⸗ h 
Welt⸗Ausſtellung i! 
Antwerpen zurückgelangenden Gütern Zollfreiheit 


— Von den Geſchicken der Tabakſteuer iſt 
noch hier und da die Rede. 
eines beſtimmten Theiles der 
gegenüber dieſer Steuer ſind u. A. folgende Be⸗ 
merkungen der „Schleſiſchen Volkszeitung“ kenn⸗ 


e 


8 Stellungnahme ; 
außer den Bergarbeiterkongreß in Berlin. 
des Gottesberg abgehaltene Verſammlung hat folgende 
Reſolution angenommen: 


bonnemenls⸗Einladung. 


Mir eröffnen hiermit ein neues A Es ſellen Grüben⸗ 


welche aus der Mitte der Arbeiter zu 
Beaufſichtigung des ganzen Be⸗ 
der Achtſtundeutag ſoll 
tagsruhe vollſtändig 


wählen ſind, zur 
triebs eingeſetzt werden; 
eingeführt und die 
durchgeführt werden. 


bgeordnete trafen um 12 Uhr 
40 Minuten zum Beſuche des Fürſten Bismarck 
unter Führung des Abgeordneten Placke ein. Von 
Dr. Chryſander und Oberförſter Lange empfangen, 
begaben ſich die Herren in das Schloß, wo ein 
Frühſtück ſervirt war. Die Fürſtin nahm daran 
wegen Unwohlſeins nicht Theil. Anſprachen hielten 
die Abgeordneten Prof. Haſſe und Oſann. 
Fürſt befindet ſich ſehr wohl. Die Herren fahren 
um 2 Uhr 13 Minuten nach Hamburg. zur Be 
ſichtigung des Hafens und einige Herren wollen 
flug nach Kiel und dem Nordoſtſee⸗ 


20. April. Trotz ihres 
Unwohlſeins erſchien die Fürſtin doch noch zum 
Frühſtück. Abg. Placke brachte auf ſie ein Hoch 
aus. Auf Haſſeis Anſprache, deren politiſcher In⸗ 
halt in ein Hoch auf den Fürſten ausklaug, dankte 
dieſer in läugerer Erwiderung. Be 
Friedrichsruh, 20. April. Die Abgeord⸗ 
neten reiſten um 3 Uhr 29 Min. wieder ab. 
Vor 3 Uhr verabſchiedeten ſie ſich vom Fürſten 
Bismarck mit einem Hoch. In der Antwort auf 
Haſſe's Anſprache hob der Fürſt die Nothwendig⸗ 
keit hervor, die Reichsfinanzen zu ordnen, der 
Landwirthſchaft zu helfen, die ſtaatserhaltenden 
Parteien gegen die Sozialdemokratie zuſammen⸗ 
zuſchließen, wie das ein früheres Kartell erſtrebt 
Eine große Gefahr liege in der Ermunte⸗ 
rung der poluiſchen Beſtrebungen und der Tren⸗ 
nung des Reichskanzleramts vom preußiſchen 
Miniſterpräſidium. Ein Reichskanzler ohne die 
Stütze des preußiſchen Miniſteriums ſchwebe wie 
ein Seiltänzer in der Luft. 
wickelungen glaube er (der Fürſt) augenblicklich 
nicht, da jeder Staat die neueſten techniſchen Er⸗ 
findungen erwerben wolle und leiner ſich jetzt 
zum Losſchlagen ſtark genug fühle. 
Seemann müſſe man aber immer klar zum Alte 


Schwerin, 20. April. 5 
Leiche des Grafen Schack in dem Erbbegräbniß 
zu Strahlendorf bei Schwerin findet am 25. April 
Nachmittags 1 Uhr ſtatt. 

Koburg, 20. April. 


täglich er 
Zeitung mit 67 
glich erſcheinende 
it 1 Mk. 34 Pf. 
en alle Poſtanſtalten an. 
te Redaktion. 


F 


Deutſchland. 


Berlin, 20. April. 
verlautet, auf der Wartburg, 


den Aufenthalt daft 
n des 23. April, 


ſchetnende Pommerſche 5 
te zweimal tä 


liberale Reichstagsg 
Beſtellungen nehm 5 ae 
Hieran ſchloß ſich 


Der Kaiſer wird, wie 


bſt nur für die 
behufs der Reiſe 
und des dortigen kurzen Aufenthalts, 
In Schlitz, wo, wie bereits gemel⸗ 
die Ankunft des Monarchen am 25. 
cht genommen iſt, dürfte der Kaiſer voraus⸗ 
bis zum 29. d. M. verbleiben, von dort 
icht direkt nach Berlin und dem Neuen 
ſondern zuvor noch ſeiner 
der Kaiſerin Friedrich, 
drichshof einen mehrtägigen Beſuch abſtatten. 
Die Mitglieder der nationalliberalen Fraktion 
waren geſtern Abend nach Schluß des Reichstages 
einem Abſchiedsmahl im Kaiſerhof verſammelt. 
n politiſcher und perſönlicher Beziehung herrſchte 
Hervorzuheben iſt, daß 
Herr v. Bennigſen erklärte, er ſei entſchloſſen, 
jedenfalls auch im nächſten Winter an den Reichs⸗ 
tagsverhandlungen theilzunehmen. 

Die konſervative Fraktion hat in einer heute 
ſtattgefundenen längeren Berathung beſchloſſen, den 
Geſetzentwurf betreffend den Dortmund⸗Rhein⸗ 
Kanal abzulehnen. 

Die Novelle zur Kirchengemeinde⸗ und Syno⸗ 
dalordnung iſt heute von der betreffenden Kom⸗ 
miſſion des Abgeordnetenhauſes in der Faſſung, 
welche die Vorlage im Herrenhauſe erhalten hatte, 
mit allen gegen 
Die nationalliberalen und freiſinnigen 
niſſion waren der Sitzung 


Friedrichsruh, 


Palais zurückkehren, 


ſchüſſen überwieſen. 


die beſte Stimmung. 


Für die Haltung An auswärtige Ver⸗ 


s chſt wird es ſich fragen, wie viel neue 
Einnahmen alsdann nothwendig ſind. Der Reichs⸗ 
ſchatzſekretär kann in feinem: neueſten Exposé, ob⸗ 
ſchon er das natürliche Wachsthum der Zölle und 
Verbrauchsſteuern außer Betracht läßt, für nächſtes 
Jahr nur ein Defizit (d. h. eine Ueberſchreitung 
der Ueberweiſungen durch die Matrikularbeiträge) 
von 18 Millionen herausrechnen. Sollen wir denn, 
um lumpige 18 Millionen aufzubringen, die 
Tabakinduſtrie lahmlegen und viele Tauſende von 
Arbeitern brodlos machen? Nein, dazu findet ſich 
keine Reichstagsmehrheit. 
Redensart „der Tabak muß mehr bluten“ iſt gar 
nichts geſagt, und wenn man einige Abgeordnete 
auftreibt, die ſich „grundſätzlich“ für die Heran- 
ziehung des Tabaks ausſprechen, ſo iſt damit 
nichts gethan. Es kommt darauf an, ob die 
Fabrikatſteuer, die man als die einzig gangbare 
bezeichnet, wirklich erträglich iſt, d. h. ob ſie nicht 
in wirthſchaſtlicher und ſozialer Beziehung fo viel 
Schaden anzurichten droht, daß d 
Steuerzuſchläge als das kleinere Uebel erſcheinen. 
Die Regierung thäte klug daran, wenn ſie ſich ſi 
gegen ihr ligen, 
ſt noch in völligſter Unbeſangen⸗ 


Milglieder der Kom! 


Die durch den Etal auf das Jahr 
1891.92 eingeleitete Neuregelung des preußiſchen 
Fabrikaufſichtsweſens war bekanntlich auf einen 
Zeitraum von vier Jahren berechnet. 
Durchführung der Reorganiſation iſt der in Aus⸗ 
ſicht genommene Termin innegehalten. 
1. April d. Js. war der Organiſationsplan 
N Allerdings konnte er nicht in allen 
Einzelheiten innegehalten werden. Das wird ſchon 
kußerlich erkennbar, wenn man die Zahl der 
thatſächlich zur Anſtellung gelangten Gewerbe⸗ 
inſpektoren und Aſſiſtenten mit der ſeiner Zeit 
lantel Nach der dem genannten 
Etat beigefügten Uederſicht waren 97 Gewerbe⸗ 
inſpektoren und 40 Aſſiſtenten in Ausſicht ge⸗ 
ee Thatſächlich waren am 1. April 93 
Juſpektoren und 50 Aſſiſtenten zur Auſtellung ges 
langt. Man hat alſo die Zahl der erſteren zu 
Gunſten der letzteren etwas verringert. 
Weiteren iſt wohl noch inſofern eine Vervoll⸗ 
ſtäudigung vorzunehmen, als gegenwärtig für 
Trier überhaupt der Regierungs⸗ und Gewerbe⸗ 
rath ſehlt und für einzelne Bezirke, wie Frank 
furt 6. O., Magdeburg, Merſeburg und Erfurt, 
dieſe Stelle kommiſſariſch verwaltet wird. In 
dem Organiſationsplane hatte man vorgeſehen, 
daß 17 don den Gewerbeinſpektoren als Hülfs⸗ 
arbeiter der Regierungsgewerberäthe zu fungiren 
i ö Es hat ſich bisher nur als noth⸗ 
wendig herausgeſtellt, dieſe Inſtitutionen für die 
außerordentlich induſtriereichen Bezirke Arnsberg: 
und Düſſeldorf, ſowie für Trier ins Leben zu 
b In Arusberg ſteht ein, in Düſſeldorf 
ſtehen zwei Inſpektoren dem Regierungsgewerbe⸗ 
rath als Hülfsarbeiter und Vertreter zur Seite. 
In Trier vertritt gegenwärtig der Gewerbe⸗ 
Juſpektor den noch fehlenden Regierungsgewerbe⸗ 
voll, Abgeſehen von dieſen wenigen Aenderungen 
iſt jedoch im Großen und Gan 
pl an dur hgeführt worden. 
d. Is. iſt auch für diejenigen Landestheile, in 
hin noch nicht der Fall ge⸗ 


5 Gewerbe⸗Jnſpektion zur 
ührung gelangt, Es find dies die Provinzen 
Oſt⸗ und Weſtpreußen, Pommern, 


Die Beiſetzung der 


Die Verlobung des 
ruſſiſchen Thronfolgers mit der Prinzeſſin Alix 
von Heſſen iſt heute Vormittag im Schloſſe ver⸗ 


Darmſtadt, 20, April. { 
Hoheit der Großberzog von Baden fandte feinen 
Hofmarſchall, Graf Andlaw, um dem großherzog⸗ 
lichen Paare ſeine Glückwünſche zu übermitteln. 

Dresden, 19. April. Irrthümlichen Auf⸗ 
faſſungen gegenüber fielen die „Dr. Nachr.“ feſt, 
daß im Sutereife der militäriſchen Disziplin ſei⸗ 
tens des Miniſteriums des Innern eine Verord⸗ 
nung an die Verwaltungsbehörden ergangen iſt, 
in der geſagt wird, daß es nothwendig ſei, den 
Militärbehörden die in einem militäriſchen Ver⸗ 
iß befindlichen Perſonen oder Rekruten, welche 
ch an der ſozialdemokratiſchen Agitation bethei⸗ 
dergleichen Verſammlungen beſuchen, ſozial⸗ 
demokratiſche Zeitſchriften leſen und l 
u. ſ. w., zur Anzeige zu bringen. Das ſächſiſche 
Kriegsminiſterium iſt bei ‚feinem Antrage auf Er⸗ 
laß dieſer Verordnung davon ausgegaugen, daß 
ſeitens der ſozialdemokratiſchen Führerſchaft das 
Beſtreben, ihre Ideen in die Armee zu tragen, 
durchaus nicht geleugnet wird und daß es daher 
im Intereſſe der militäriſchen Disziplin liegt, die 
Stellungnahme der Militärperſonen zur Sozial⸗ 
demokratie kennen zu lernen. Es iſt aus der vor⸗ 
genannten Verordnung an 
behörden jedoch in keiner Weiſe ein Geheimniß 
gemacht worden; im Gegentheil iſt ſeitens des 
Miniſteriums die Bemerkung beigefügt worden, 
daß dieſe Verordnung möglichit wenig diskret 
zu behandeln ſei. — Es iſt übrigens dieſes Ver⸗ 
fahren, die Armee vor der ſozialdemokratiſchen 
Agitation zu ſichern, durchaus nicht neu; das ge⸗ 
ſchieht nicht nur in Sachſen, ſondern auch in den 
anderen Bundesſtaaten, wo es nothwendig ge⸗ 


Das Reichsgericht ver⸗ 
handelte heute die Reviſion des Herausgebers der 
„Zukunft“, Maximilian Harden, ſowie diejenige 
des Staatsanwalts gegen das vom Berliner Land⸗ 
gericht im Prozeß Harden wegen Caprivi⸗Beleidi⸗ 
gung gefällte Urtheil. Das Reichsgericht verwarf 
die Reviſion Hardens, erkannte diejenige des 
Stagtsanwalts für begründet und verwies die 
Sache zur nochmaligen Verhandlung an das Land⸗ 
gericht 2 in Berlin. 


Seine königliche 


eplanten vergleicht. 


Lieblingsproſekt er 
heit überlegte...“ N 
FE ächſten Tagen wird dem Ober⸗ 
kommando der Marine ein ausführlicher Bericht 
des nach Kamerun entfandt geweſenen Detache⸗ 
mentsführers Hauptmann v. Kamptz vorliegen, 
der über den Aufenthalt der Truppe in der Kolonie 
weiteren Aufſchluß geben wird. Irgend welche 
Erfahrungen, wie ſich unſere Marineinfanteriſten 
in einem etwaigen Gefecht im Tropengelände mit 
den Eingeborenen u. ſ. w. bewähren würden, hat 
man bei der Expedition nicht ſammeln können. 
In der Hauptſache wird alſo der Bericht nur 
von dem Geſundheitszuſtande der Truppe wäh⸗ 
rend ihrer Anweſenheit in den Tropen nähere An⸗ 
gaben bringen. Aber auch dieſe Mittheilungen 
werden nur einſeitig ausfallen können, da das 


die Verwaltungs⸗ 


zen der Organiſatious⸗ 
Mit dem 1. April 
Kamerun ſelbſt nicht genommen hat. Es war 
auf dem auf der Rhede liegenden Dampfer kaſer⸗ 
nirt, um die Mannſchaften dem Tropenklima im 
Lande ſelbſt weniger auszusetzen. Auch darf nicht 
unberückſichtigt bleiben, daß man den Theilneh⸗ 
mern der Expedition eine ausnahmsweiſe vorzüg⸗ 
liche Verpflegung an Bord hat angedeihen laſſen, 
die nicht wenig dazu 
Truppe fieberfrei 


welchen dies bis da 


leſſelreviſion an Leipzig, 20. April. 


— Daß der Kaiſer ein Feind des L 
pielens in der Armee iſt, war bereits 
ſein neueſter Erlaß, der 
Spielen am Totaliſator ver⸗ 
ur ein Glied in einer Reihe von 
deren erſte erfolgte, als Prinz 
babe e egimentskommandeur war. 
haben bereits unſerer Meinung Ausdruck gegeben, 
ſten wäre, den Betrieb der Wett⸗ 


den Offizieren das Spiel! 


können, wenn die Mannſchaften zu einer that 
fächlichen Verwendung im Gelände, zu längeren 
Dauermärſchen in das Junere, zum freien Biwa⸗ 
kiren und anderen von einer eigentlichen Expedi⸗ 
tion unzertrennlichen Aufgaben kommen werden. 
Erſt wenn ſolche Erfahrungen geſammelt ſind, 
wird man überſehen können, ob eine plötzlich aus 
dem nordiſchen nach dem Tropenklima verſetzte 
Fußtruppe dort verwendbar iſt. Ueber den Ge⸗ 
ſundheitszuſtand des an der Erpedition theilge⸗ 
nommenen Premierlieutenants Mauve erfährt man 
ſchon heute, daß dieſer derart von dem Fieber be⸗ 
daß der Heimathstransport des 
hen konnte, indem 
eiſe machte; unter 


Wilhelm noch R 


f die Offiziere beſchränkte Verbot nach 
Richtungen hin wohfthätige Folgen 
Perſonen vorſichtiger ſein werden, 

eim Setzen nach den Herren in 
Wenn einzelne Offiziere, wie 
1000 Mark und mehr 
ſo konnte das dem Pu⸗ 
verborgen bleiben; die 
ſtellten ſich vor den Schaltern 
n ganz genau, welche und wie 
taliſator ſpielenden Offi⸗ 
Wurden für 1000 Mark auf ein⸗ 
ſo glaubten ſie zu wiſſen, was 
f lagen hatte; verlor das Pferd 
krotzdem, fo gaben ſie ihrem Mißmuth über den 
Irrthum der Offiziere in der ungenirteſten Weife 
Au Viel ſchlimmer als der Totaliſator 
ſind aber die Buchmacher, und ihre engen Be⸗ 
ehungen zu den Angeklagten im hannoverſchen 
ſehr wolte find ja nachgewieſen. Es ift daher 
Ber wohl möglich, daß das „L. T.“ mit ſeiner 
ermuthung Recht hat, daß ſich die laiſerliche 
ch auf das Verbot des Spieleus bei 
er: ‚Andernfalls dürſte wohl 
iben gänzung in dieſem Sinne nicht aus⸗ 


Uniform richteten. 
es thatſächlich geſchehen, 
auf ein Pferd wetteten, 
Schwerkranken nur vor ſich 
man drei Stationen auf der 
dieſen wurde ein Erholungsaufenthalt von 30 Ta⸗ 
gen in Madeira genommen. 

— Die Korreſpondenz des 
Laudwirthe“ hatle in einem Artikel geſchrieben: 
daß der deutſche Landwirth, wenn er ehrlich und 
ohne Rückſicht ſich ausſpreche, den Kaiſer als f 
ſeinen politiſchen Gegner anzuſehen geneigt ſei. 
Der Gutsbeſitzer von Brünneck⸗Bellſchwitz erklärt 
in einer Zuſchrift an die „Nordd. Allg. Ztg.“, 
daß er als Mitglied des Bundes die Verpflichtung 
fühle, öffentlich gegen dieſe Auslaſſung Einſpruch 


ceragirten Spieler 
auf und beobachtete 
viele Tickets die am To 


mal geuommen 
die Glocke geſch 
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auf dem Papier figuriren. Die Schwierigleiten 
werden ſich noch bedeutend ſteigern, falls, was 
doch wohl beabſichtigt iſt, das Genie eine Neorga⸗ 


Niederlande. 
un 1 Mit Be an 
nung ſieht man hier ſowohl wie in Indien der de, a al Neorga 
Beilegung der zwiſchen der eugliſchen und der niſation erfährt, weil die Zahl der Todesfälle die 
niederländiſchen Regierung wegen der „Coſta Rica Zahl der Geburten in immer wachſendem Grade 
Packet“⸗Frage ausgebrochenen Zwiſtigkeiten ent⸗ übertrifft. Deshalb liegt aber auch für Deutſch⸗ 
gegen, die in der letzten Woche der Gegenſtand land keine Urſache zur Beunruhigung vor. 
einer Interpellation im Parlament gebildet haben. ay; Hierbei wollen wir anführen, daß ſranzöſiſche 
Die Sache, um die es ſich dabei handelt, iſt kurz Militärzeitſchriften auch ein neues Geſchütz für 
jolgende: Am 15. Juli 1891 ließ der von Sydney 15 Feldartillerie erwähnen. Es ſoll eine 
kommende und einer auſtraliſchen Geſellſchaft ge- 75 Millimeter ⸗Kanone ſein, mit einem Geſchoß 
hörige Walfiſchfänger „Coſta Rica Packet“ auf Jol 96 Kilogramm. Die Feuergeſchwindigkeit 
der Rhede von Ternate die Anker fallen, wo der 5 vier oder fünf Schuß per Minute betragen, 
Kapitän des Schiffes, Carpenter, alsbald auf Ka Rückstoß ſehr verringert fein. Die neue 
Befehl des niederländiſchen Reſidenten verhaftet paben ſoll ferner eine Sicherheitsvorrichtung 
wurde; nach vier Tagen wurde er nach Macaſſar 5 en, durch welche das zu frühzeitige Abfeuern 
gebracht, dann aber nach zwölftägiger Haft wieder dne wird. Nach dem »Progres Militafre“ 
entlaſſen. Hält man ſich auschließlich an die ne die Neubewaffnung der Feldartillerie 
Darſtellung auſtraliſcher Zeitungen, dann wäre J Millionen, die Neubewaffuung ſoll in drei 
Carpenter das Schlachtopfer einer beiſpielloſen Su e ſein. Wir halten jedoch dieſe 
Brutalität der niederländiſch⸗indiſchen Gerichts⸗ Angaben u für tuabejheinlich, 
behörden geworden, da er ſich nichts anderes habe ge ur 1 des bereits beſchloſſenen Mehr⸗ 
zu Schulden kommen laſſen, als daß er im Jahre bedarfe am Erſaz will der Kriegsminiſter die 
1889 „aus einer von der Mannſchaft verlaſſenen 
Prauw, die er 30 Meilen von der nächſten Küſte 
entfernt haben treiben ſehen, einige Kiſten Rum 
auf fein Schiff habe laden laſſen. Daß er aber, 
da ſeine Matroſen ſich ungebührlich Petranken, 
Befehl gegeben habe, die Spirituoſen wieder über 
Bord zu werfen, was auch mit Ausnahme 
einiger Kiſten, die das Schiffsvolk ohne ſein 
Wiſſen wischen habe, geſchehen ſei.“ Nach 
niederländiſcher Lesart hat ſich die Sache einiger⸗ 
maßen anders zugetragen: die Prauw war von 
ihrer Mannſchaft nicht verlaſſen, ſondern die Leute 
Carpenters haben ſich kurzweg des Verbrechens 
des Seeraubes ſchuldig gemacht, und daß der 
Kapitän um die Sache recht wohl wußte, geht 
daraus hervor, daß er nach ſeiner Ankunft in 
Ternate alsbald mit einem Chineſen über den 
Verkauf der noch vorhandenen Kiſten Rum per⸗ 
ſönlich in Unterhandlung trat. Deshalb ordnete 
das Gericht in Macaſſar ſeine Verhaftung an, 
die erſt nach zwei Jahren, als Carpenter wieder 
in Ternote erſchien, bewerkſtelligt werden konnte. 
Die Rhederei in Sydney und Carpenter verlangten 
die Summe von 20 000 Litr. als Schadenerſatz, 
während ſich die niederländiſche Regierung nur 
zur Bezahlung von 2500 Lſtrl. verſtehen wollte, 
um die Streitfrage ſobald wie möglich zu erledigen 
Dieſes Anerbieten wurde aber von den in London 
anweſenden Veetretern fämmtlicher engliſch⸗auſtra⸗ 
liſcher Kolonien mit Eutrüſtung zurückgewieſen, 
während der Staatsſekretär im Unterhauſe dieſer 
Tage erklärte, daß er die abſchlägige Antwort der 
niederländiſchen Regierung vor der Hand noch 
keineswegs als eine definitive anzuſehen vermöge. 
Wie indeſſen die anhängige Frage für die nieder⸗ 
ländiſche Regierung auch verlaufen mag, ſo wird 
fie für Niederländiſch⸗Indien ſehr weittragende 
und zwar ſehr vortheilhafte Folgen haben. Was in 
Europa bis jetzt vielleicht weniger bekannt ſein 


mit dem Dienſt der Waffe beſtimmten Leute der 
Front zu erhalten. Die Ziffer der Mannſchaften 
der services auxiliaires hat ſeit 1883 bis 1893 
von 23 000 bis 44000 zugenommen. Nun muß 
man aber bedenken, daß der Kriegsminiſter außer⸗ 
dem aus den Mannſchaften der services auxiliaires 
noch ein Mehr an Erſatz für Streitbare gewinnen 
will. Da nun dieſe Mannſchaften durchweg an 
bedeutenden körperlichen Gebrechen leiden, fe 
braucht man die franzöſiſche Armee um dieſen 
Erſatz nicht gerade beneiden. Leidet ſie doch jetzt 
bereits an einem Uebermaß nicht vollwerthiger 
Mannſchaften unter den Streitbaren. Die Be⸗ 
völkerungsziffer reicht eben für die rage des 
nombres nicht aus und vorläufig wird mau es 


erhellt, daß Frankreich die deutſche Friedens ⸗ 
präſenz erreichen will. Das iſt jedoch ein ver⸗ 
gebliches Bemühen. 25 

Paris, 20. April. Wie das „Journal 
officiel“ meldet, iſt Sieukiewicz zum Delegirten 


worden > 


Italien: i 
Rom, 20. April. Das amtliche Blatt 9 
öffentlicht ein Dekret, durch welches die Beſtim⸗ 
mungen der Dresdener Sanitätskonferenz in Kraft 
gelegt werden. f f ne 


Spanien und Portugal. 

Madrid, 20. April. In den Provinzen, in 
denen hauptſächlich die Herſtellung von Kork⸗ 
pfropfen betrieben wird, wurden zahlreiche Ver⸗ 
ſammlungen zu Gunſten des deutſch⸗ſpaniſchen 
e eee 
dürſte, ift die Thatſache, daß der indiſche Archipel auderer Induſtrieller bei der Bee tener 
du ae 10 e m un m 115 Eon fortdauernd Proteſte gegen ben Ders 
fiſchen aufweiſt; ihr Fang war bisher ein that⸗ ) Ausbr chs der Choleraepidemie 
ſächliches Monopol auſtraliſcher Rheder, und be⸗⸗ In Folge des Aus! 5 er Cholerge vibe 
jonders Carpenter hat ſich durch jahrelangen in Liſſabon ſind ſeitene Spaniens Verhütung. 
Aufenthalt in dieſen Gewäſſern die eingehendſten 
Keuntniſſe über die Bewegungen und den Aufent- 
halt dieſer Thiere erworben, ſo daß er als einer 
der glücklichſten Jäger in Auſtralien bekannt iſt. 
Davon wußte man in Niederländiſch⸗Indien ſo 
gut wie nichts; jetzt, da der Schleier dieſes Ge⸗ 
heimniſſes einigermaßen gelüftet iſt, wird man 
vorausſichtlich die Ausbeutung dieſer reichen 
Meeresſchätze nicht mehr ausſchließlich den Auſtra⸗ 
liern überlaſſen. Freilich pflegen ſich dieſe bis 
jetzt als die unbeſchränkten Herren des Archipels 
zu geberden, bei ihrer Raubfiſcherei auf den 
Perlenbänken der Aru⸗Inſeln traten ſie den nieder⸗ 
läudiſchen Beamten mit Meſſer und Revolver 
entgegen, ſo daß die Abſendung eines Kriegs⸗ 
ſchiffes nothwendig wurde. Hoffentlich wird ſich 
die niederländiſche Regierung durch das Geſchrei, 
das in allen auſtraliſchen Kolonien erhoben wird, 
nicht irre machen laſſen. 


Belgien. 

Brüſſel, 20. April. Der offizielle „Moni⸗ 
teur“ veröffentlicht die am 22. Oktober v. J. 
zwiſchen Belgien und Rumänien abgeſchloſſene 
Handelskonvention. 

Antwerpen, 20. April. Die feierliche Er⸗ 
öffnung der internationalen Ausſtellung wird in 
Gegenwart des Königs und der königlichen Fa⸗ 
milie am 5. Mai ſtattfinden. a 


N Frankreich. 

In Frankreich gehörten bisher die beiden 
Pontonnier⸗Negimeter zur Artillerie und obgleich 
ſchon wiederholt verſucht wurde, dieſe unnatürliche 
Verbindung zweier ſo verſchiedener Waffen⸗ 


geſandt worden. Für die Rückkehr der ſpaniſchen 
Pilger aus Rom wurden in Valencia Vorkehrun. 
gen getroffen. i HEINE 
ie? Nußiland. N 
Petersburg, 20. April. Im Reichsrath 
kommt dieſer Tage die Schifffahrtsſteuer zur Be⸗ 
rathung. Dieſe trägt jährlich nur 500 000 Rubel 
ein und ſoll noch weiter herabgeſetzt werden; 
durch ſtrengere Handhabung bei der Steuererhebung 
wird aber gleichwohl auf eine größere Einnahme 
gerechnet. 
Türkei. 
Konſtantinopel, 20. April. Der öſter⸗ 


reichiſch⸗ungariſche Botſchafter Freiherr von Calice 2 
iſt heute von hier abgereiſt. 5 


Newyork, 20. April. Das oberſte Gericht 
von Süd⸗Carolina hat entſchieden, daß das Ge⸗ 
ſetz, welches den Verkauf von Spirituoſen ver⸗ 
bietet, nicht verfaſſungsmäßig ſei. ö ä 

In Folge des Mißlingens der Unterhandlun⸗ 
gen zwiſchen den transaklantiſchen Dampſſchiff⸗ 
fahrts⸗Geſellſchaften haben die „Hamburg⸗Ameri⸗ 
kaniſche Packelfahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft“ und der 
„Norddeutſche Lloyd“ die Preiſe für aus Amerika 
nach Großbritannien fahrende Zwiſchendeckspaſſa⸗ 
giere um mehr als 30 Prozent herabgeſetzt. 
BVBuenos⸗Ahres, 19. April. Die in dem 
Schiffslazareth untergebrachten Braſilianer bleiben 
dort unter der Bewachung argentiniſcher Seeſol⸗ 
daten bis zum Eintreffen von braſilianiſchen Re⸗ 

ierungstruppen. 
5 Wend Ayres, 20. April. Wie verlautet, 
iſt der durch Torpedos angeſchoſſene Inſurgenten⸗ 
Dampfer „Aquidaban“ auf einer leichten Stelle 
geſunken und liegt nur zum Theil unter Waſſer. 
Man hofft denſelben wieder flott zu machen. 

Rio de Janeiro, 19. April. Die Revolu⸗ 
tion im Süden Braſiliens iſt im Erlöſchen, die 


Deſterro. 5 
Montevideo, 20. April. Die gefangenen 
braſilianiſchen Inſurgenten an Bord der portugie⸗ 
ſchen Kriegsſchiffe klagen über ſchlechte Behand? 
lung auf denfelben. — 


a 2 — 


wandelt. Die beiden Trainkompagnien der 

Pontonnir⸗Regimenter werden dem Genie zuge⸗ Stettiner Nachrichten. 
theilt, welches übrigens keine ſonſtige Vermehrung Stettin, 21. April. Premierlieutenaut a. D. 
vorläufig erfährt, der geſammte Pontennierdienſt v. Puttkamer, zuletzt im Grenadier⸗Reg. König 
geht damit auf das Genie über. Augenſcheinlich Friedrich Wilhelm IV. (1. pomm.) Nr. 2, iſt in 
ſind die zu errichtenden 28 Batterien für das der Armee und zwar als Premierlieutenant der 
neue Armeekorps VI bis beſtimmt. Eigenthüm⸗ Reſerve des Inf-⸗Regts. von Borcke (4. pomm.) 
lich iſt, daß der Kriegsminiſter ermächtigt wird, Nr. 21 wieder angeſtellt und gleichzeitig vom 
die Zahl der Batterien innerhalb der Fuß⸗, 
Fahrenden⸗, Reitenden⸗ und Gebirgs⸗Batterien 
nach ſeinem Ermeſſen zu verändern, nur darf die 
Geſammtzahl der Batterien und der Offiziere, 
Mannſchaften und Pferde nicht überſchritten 
werden. Uebrigens fehlen bisher Frankreich au 
ſeiner Sollſtärke von 108 Fußbatterien noch 12, 
welche erſt nach Maßgabe des Erſatzes errichtet 
i Weller cih 100 NE der LER 
in Artillerie erheiſcht ein Mehr von 79 Offizieren, Mete ken verheirathet 
432 Mann und 1804 Pferden Letztere u be- 1891, nachdem er m ee 
ſchaffen, iſt eine reine Geldfrage, dagegen wird es hatte, im Komtoir ber 10 Möller u. Holberg 
ſeine Schwierigkeiten haben, den Erſaz an Mann elite und gehörte die Führung 
ſchat, zu. Minden, pa vech der acleeeſt noch der Lohnliſten zu Teinen Obliegenhelen. Dieſe 


bei dieſem Regiment kommandirt. 2 
5 Dem General Sekretär der Pommerſchen 


6 i Geſellſchaft Dr. Troſchke in Köslin 
i n unde Pike beigelegt worden. 


kammer des hieſigen Landgerichts 
wegen Urkundeufälſchung und Betruges zu ver⸗ 
antworten. Der Angeklagte wurde im Jahre 


12 Batterien aus Mangel an Erſaß erſt noch 


Mannſchaften des services auxiliaires zum Dienſt 
der Nichtkombattanten verwenden, um dadurch die 


deshalb nur mit „papierenen“ Maßnahmen in 
dieſer Beziehung zu thun haben. Aus Allem 


bei der europäiſchen Donaukommiſſion ernannt 


maßregeln an der Grenze getroffen worden. Zum 
Studium der Seuche iſt ein Arzt nach Liſſabonn 


Amerika. Be 


Regierungstruppen beherrſchen jetzt Parana und 


1. Mai d. J. ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung 4 


* Der frlihere Fabritbeamte Fritz Solbrig 3 
aus Grabow hatte ſich geſtern vor der dritten 2 


Uun, als die 


dieſer den ganzen 


ener Dillheim, der abſcheuliche Menſch, hat 
80 den andern, welchen ich belauſchte, auf 
laſſen und noch auf Barriere 
das Ding hieß, was weiß eine 
schlichte Bürgersſrau wie ich von den gottloſen 
Mordgeſchichten!“ 


ihn durch 
Piſtolen fordern 
dazu, oder wie 


Gabriele hatte den 


griff fie plötzlich ne 

5 ie Greißler zu 
ſchon zum Ausgehen gerüſtet da. Ihre 
war, ſogleich zur 
zählen. Mit ihr 


zubeugen. 


verſprach. 


1 7 
4 


Aue Kammer, Rüde zu 5. Aoieng, Bi. 
„ Lonlſenſtr. 21 M b. Mohn. z. 1. . 19.4 


Stettin, den 19. April 


Bekanntmachung 


Behufs Ausbeſſerung eines Hydranten findet am 
Mis. Nachmittags von 1 Uhr ab, 
auf etwa 7 Stunden eine Abſperrung der Waſſerleitung 
in der Pölitzerſtraße von der Garten⸗ bis zur Warſower⸗ 
ſtraße, in der Schallehn⸗, Warſower⸗ und Nemitzerſtraße 


Montag, den 23. d. 


und auf dem Nemitzer Kirchhofe ſtatt. 
Der Magiſtrat. 


Die Gas⸗ und Waſſerleitungs⸗Deputation. 


Ortskrankenkasse 


Hiermit laden wir die in der General⸗Verſammlung 
vom 11. April vor. Is. gewählten Kaſſenvertreter zu 
der am Mittwoch, d. 25. d. Mts., Abends 8 ½ Uhr, 
im Meſtaurant Winter, Marienplatz 3, ſtatt⸗ 


findenden 


1. ordentl. General⸗Verſammlung 


waebenft ein. 
Tages⸗Ordnung: 
Abnahme der Jahresrechnung. 


Autrag auf Einführung von Strafbeſtimmungen für 
Nichtbeachtung der ärztlichen Vorſchriften ꝛc. ıc, 
i Vorſtand. 


Der 


Br L. Varchmin. 
Ich habe in meiner Wohnung Kohlmarkt 10 
eine Privatklinik zur Behandlung und Ver- 
pſlegung von Augenkranken eingerichtet. 
jederzeit erfolgen, 


Aufnahme von Kranken kann 
Sprechstunden wie bisher. 


Dr. Mürau, 


Augenarzt. 


Stettiner Dermiet 


| 9 Stuben. 
Bismarckſtr. 2, part., auch z. Comtoir geeignet 


8 Stuben, 


Obere Kronenhofſtr. 173, 2 Tr., 1 Wohn. v. 
8 Zim. m. Salon, vorn u. hinten Balkon, 
3. 1. Oktbr. zu verm. Näh. das. 17, part. r. 
Bitte zu melden zwiſchen 11—1. 

Petrihofſtr. 4.2. Et. m. Gart. a. Stall. 3. 1.10.94. 


7 Stuben. 


Kaiſer⸗Wilhelmſir. 4, 3 Tr., Waſſerheizung. 
Moltleſir. 18, L herrſch Wohn, rchl. Zub. 1. Oktbr. 
Petrihofſtr. 5, b. m. Glasb., Gart. a. Stall. ſ o. ſp. 
Groſſe Wollweberſtraſſe 30, 2 Treppen, 
gegenüber der Möuchenſtraße, 

eine Wohnung von 7 Stuben, Badeſtube, 
ſowie reichlichem Zubehör vom 1. April ab 
anderweitig zu vermiethen. Näheres 1 Tr. 


W 8 Stuben. 

Auguſtaſtr.59, U, Blk. N. Breiteſtr. 70/71, Muſikh. 

Bianareiirg, Sonuf, 63, Bab , roh pit 
eutſcheſtr. 14,2 Tr. m. Balk., Bad., Mädchſt., 
wachten thſchaftsräumen eb Fferdeſt 1. Ott. 
N enwalderſtr. 1008, Arndtplatz, 
che don, 9 Etage, v. 6 St., Balc., 

l € An. 7 8 

Näh. 1 55 ungsh. z. 1. 7, auch 1. 6. cr. 


Grabowerſtr. ba, 1 Er, 1. Oktober. 


Näh. b. Wirth. 
Ecke Karlſtr. (ing. Wilhelmſtr. 17), 2 Kr, 


cleg. 6 Zinn, ſchöne Ausſicht, Badeſt. ſofort. 
Moltkentranse 97 am Seltene, 
Poll 1. Ball, Bader u. Mädchenſt., 1. Oktbr. 
0 bl een, een 
T. 9, Eingang Grabowerftr,, 

per 1. Oktober 1894 zu verm. Näh. dal, 1 Tr. 


5 Stuben. 


Auguſtaſtr. 52, Sonnenseite, per Oktober. 


a Role N reiten 70771. Deutſcheſtr., Eing. Blücherſtr. 


Birkenallee 15,3 Tr., Sonn, mrchl, Zub. u. 
Bismarckſtr. 16, m. Zub., 1. Se N. 25 


Vlugenbagenftr. 14, 3. 1. Juli od. ſp. Näh. Ir 


Falkenwalderſtr. 106,1 Tr., Wohn. v. 5 , Balcon 
Van ug d S d e 
Grenzſtr. 22,1 Tr. m. Badeſt u. ſchön Gart., 1. Jul. 
Heumarkt 10, 1 Tr. a Zahlen, 
5.3., Ble. o. Vorg. Boſt. 
Kurfürſtenſtt. 3, b. 3. ſ. 0.1. Okt. N. p. r. 
Obere Kronenhofſtr. 17 Wohn. v. 5 Zim, 
Lind Balkon u. Salon z. 1. Oktober zu verm. 
Lundenſters, 8. Gioge, mit reichl. Zub. of. od. Ip. 
& 20km, adeſt. u. Zub. 1. Juliz. verm. 
Pioden r, 27, 3 Tr., 775 A, ſof. o. ſpät. 
Poliierſir. . d. Falkenwſtr. u. Rand. Molk., prw. 
litzerſtr. 86,5 Zim., r. Zub., m. Garten ben. 


Stuben. 


V ellepneſtir. 16, 2 Tr. 3 u. 4 Stub. m. Zb. 
Hämmer mit allem Zubehör, 2 Tr., z. verm. 
Näheres Bugenhagenſtr. 15, part. r. 


Weitere 
Bermiethungs-Anzeigen. 


Bogislanfir. 36a . 0 2et 


zum 1. Mai zu v. 


im Vorder, 28. und Keller, Hinterhaus, monatlich a 


2 Studen n. Zubehör Phifippfir, 79, N. 5. r. 


Nachdruck verboten, 


Mittheilungen zuerſt noch erregte. 


inige icke unthätig zugehört, dann aber 
ar a But und Uleberwurf, und 
Ende war, ſtand ſie 


Braut Oswalds zu eilen und 
Sachverhalt offenherzig zu er⸗ 

wollte fie dann berathen, was 
geſchehen lönne, um dem drohenden Unglücke vor⸗ 
Kora war ja die einzige, welche mög⸗ 

licherweiſe handelnd vorgehen konnte, obwohl ſich 
Gabriele in einer ſogenannten Ehrenſache bei den 
Anſichten, welche ein großer Theil der Männer 
über dieſelben hegt, vom weiblichen Einfluſſe wenig 


+ 


Wilhelmſtr. 20 


doe Mäbehen. „Aber fengen Cie zicht weten] Ende , Botigeibebienfteter 
. We e lat dee J. Be | en Beamten. ben 


„So gehen Sie, gutes Kind obwohl ich nicht! 

i weiß, wohn und was ein Perſönchen wie Sie da], 
noch ausrichten will. Wenn es Ihnen aber gelänge, 
dem ſchrecklichen Zweikampfe vorzubeugen, fo wäre 
mir ja alles recht, ſelbſt wenn es herauskommt, 
daß ich an der Thür... — aber horchen Sie 
. . . hat nicht jemand angellopft?“ 

Es war in der That ſo. In dieſem Augenblicke 
erſcholl nochmals ein kräftiges Pochen. Auf Ga⸗ 
brieles „Herein!“ erſchien ein Beſuch, der das 
höchſte Erſtaunen der anweſenden Frauensperſonen 


von dieſem Verhaſtsbefehl Gebrauch zu machen. 
Bei dieſen Worten überreichte der Mann des 
Geſetzes Gabriele ein Papier: aber ſie vermochte 
nicht, es zu leſen, denn der gegen ſie erhobene 
Verdacht raubte ihr faſt die Sinne. a | 
„Gabrielchen! Um des lieben Heilandes willen! 
Was haben Sie gethan?“ rief nun die bisher vor 
Beſtürzung ſprachloſe Frau Greißler. Re 
„Hören Sie mich an, Herr!“ wandte ſich jene 
wieder an den Kommiſſar. „Ich werde Aufſchlüſſe 


Frau Greißler 


wie eine Tochter 
wurde. 


Wohnt hier Gabriele Rudorff?“ fragte die 
tiefe Baßſtimme eines Polizeibeamten; denn als 
ſolchen ließ die Uniform den Eintretenden ſofort 
erkennen. 5 f 

„Ja!“ entgegnete dieſe. „Ich bin es ſelbſt. 
Was ſteht zu Ihren Dienſten, mein Herr?“ 

„Haben Sie dem Juwelier Berger ein Medaillon 
in ſehr werthvoller Brillantfaſſung übergeben?“ 
„Allerdings,“ verſetzte Gabriele, um einen Ton 
blaſſer werdend und mit etwas unſicherer Stimme. 
5 J war heute Vormittag zu dieſem Zweck möglich! 

ei ihm. \ 


Abſicht 


überdies war es 


kam, die Kunde 
klage zu bringen. 


erfüg 


. 


öffnete, 


Sonnabend, dem 21. April, 
Abends 8 Uhr, 
im großen Saale des Concerthauſes: 


Abſchieds Coneert 
Anna Triebel, | 
Joachim Kromer, 
Adolf von Hübbenet. 


Nummerirte Billets à 2 %, unnummerirte d. 1,50 %, 
Loge 1 % bei Herrn Paul Witte, Obere 
Breiteſtraße 70/71. 


Station 
Penzberg. 


Adelhaidsquelle, 


Bad Mellbhronn. 


4 


1894. 


des Blutes durch ihre alle Secretiouen und Aſſimilations⸗Vorgänge 


maler Blutbeſchaffenheit. Brunnenſchriften gratis. 5 x 
Anfragen über das Bad und den Bezug dieſes 1 
f 


Depots in den Apotheken und Mineralwaſſerhandlungen. 


8 


Außerordentliche General⸗Verſammlung | g 
Freitag, den 27. d. Mts., Abends 8 Uhr, bei 
Kotz (Gutenbergſtraße). 5 

Satzungs⸗Aenderung. Denmnächſt | 


Monats⸗Verſammlung. pt 
a) Feſte, b) Geſchäftliches und e) Aufnahmen. 
Der Vorſtand. 


Stettiner Handwerker-Verein. 
Sonntag, den 22. d. Mts. Abends 7 Uhr, im 
Saale des Herrn Welmke (Marx): 


== Oumoriſtiſche Vorträge. = 


Nach deuſelben: Br Kränzchen. u 


Erbtheilungshalber ſoll das Villengrundſti 
des verſtorbenen Kaufmanns MR = 4. 1 55 
Friedrichs in Barth verkauft wer⸗ 
den. Das neue Wohnhaus liegt in einem 
großſen, ſchönen Garten au der Chauſſee vor 
dem langen Thor, in der Nähe des Bahnhofs 
und grenzt direkt an die herrlichen Anlagen. 

Zu jeder Auskunft iſt bereit 

August Struek in Barth, | 
Vormund der minorennen Erben. 


I, 


Wirkung garantirt, übertrifft alle andere Liqueure an Geſchmack, wird 
R gern genommen und gut vertragen, 


Preis per ½ Liter Mark 2,50, per Liter 4 


den meiſten anderen Apotheken. 


E. Mechling, Apotheker in 


3 1 Tr., 3.1. Juli.] Schulſtr. 4, 3 gr. Stuben, K., Rd. 
9 ugenhagenſtt. 4, N. b. Kaufmann.] Schneider ꝛc. zum 1. Juli zu verm. 

Bogislavſtr. 15, m. Badeſt., ſofort od. jpäter 28 R A 
Giclee 6 Hat, 4. e © Stuben, 2 zweifenſtr. Stuben nebſt Küche 
Fliſabethſtr. 19, Wohn. v. 4Zimm., part. od. 3 T. Artillerieſtr. 3, mit Zubehör, ſofort o. ſpäter. Hi 

5 Falkeuwalderſir. 13, m. Aub., fof. od. Ip Auguſtaſtr. un N.1 Tr. Vrdh. 17 . Hinterhaus, monatlich 
Ja enwalderſtr. 25 4 Stuben, mit Badeſtube Bellevneſtr. 42, 2 Stub., Cab., Cloſet u. Zb. 1 „ꝗ zu vermiethen. 

Gartenſtr. 1, mit Balkon, 4 o. 5 Stb., 1. Sept. Bogislavſtr. 42, Vdw. m. Zub. ſ. o. ſp.z. v. N.1 Tr. r. Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 


3 Tr., 1. Oktober.] 185 
Grabowerſtt. 6, Näh. b. Hanf, e e Stube, Kammer, Küche. 


a Bogislavſtr. 15, Hinterhaus, 1. Mai, 
Badeſt. m. G. z. 1.7. o. Bogi b. 40 zwei 91.5 1 PER 
Grabowerkr. 20,10. b. Wirth p. Bogialanit. 49, IC2 ateit. Worbit),1. 5.0. | Arüilereſir. 3 fofor, 
Gieſebrechtſtr 9,3Tr.,Sonnenf.,1.Iuliauch früh, Bellevueſtr. 16 mit Entree, ſofort. 


e Hofele of 

Breiteſtr. 64, , 2 St. n. Kch. i. Vrdh. n. d. Hof gel. z. ſof. 

N 4 St. u. J. 3. 1. 10, kei Bellevueſtraße 28 zum 1. Mai. 
Kurfürſtenſtr. 2, f is Sonn Nl. Bellevueſtr. 41 fr. W. mit Gartenb. ſ. o. ſp. 
Philippſtr. 80 4 Stuben zum 1. Juli z. v. 


Sentſcheſtr. Ei 27 Blücher fit er . 5 
eutſcheſtr., Eing. Blücherſtr. Ir., 2 gr. | DEN n 
9 i 2fenſtr. St. u. u. ohne Fab, Vorderh. ſogl. . 1.7. Bergſtraße 4,1 Treppe, ſofort od. z. 1. 1 
Pölitzerſtr. 4, 1. Etage, herrſchaftl. Wohn. Gr. Domſtr. 19, 2 Tr., 2 Stüben u. Kiiche zu verm.] Boglslaoſtr. 6 fr. gr. Räume. Näh. ver. 
mit Balccu, Badeſtube 2c. per 1.10. 94 z. v. Eliſabethſtraße 3, 1. Mai. Bogislapſtr. 11, part. und 1 Tr., 3. 1. Mai. 
Pölitzerſtr. 20 pt. 4—5 t., neneinger. 1 Tr. Gart. Cliſabethſtt. 19,0, 2 Stuben u. Zubehör zu verm. Breiteſtraße, 20 zum 8 Mai. bl. W. 
Prutzſtr. 8 1 Wohn, 4 Stub. m. Badeſt.ſof od ſpät.] Falkenwalderſtr. 26, 2 Stuben, m. Entree. Grabow, 00 ’ 90 frdl. Wohn. 
Saunierſtr. 3, Badeſt, Zub. Näh, Hof .] Du. Küche für 18, 19 u. 20 % zu verm. 1 0 5 60 % u. 8 1 K 3. 1. 15 b. 
600 % per 1. Juli 600 % Falkenwalderſtr. 115,3. 1.5 N. im Handelskell. „ure 55 zum 1. m 
1 Tr., 4 große ſchöne Zim., gr. Entree, av.) Fuhrſtr. 8, Kab., Zub. Näh. II. Burſcherſtraſſe 42. Näheres bei Tewes. 
Küche und alles Zubeh. e Grabow, Frankenſtr. 3, Wohn b. 2Stub. Corridor, Blücherſtr. 1, zum 1. Mai, 
1. Balk, Badſt. 8 „Küche, ſof. od. ſpäter zu vm. : 317 f 
Urner ſtr 32 3 7 770 20 9927 ie I ; He 92105 1 . Derfflingerſtr. 8, nahe der Pölitzerſtraße. 
zurrchl. Z, 208.8 Tr. 1. Oct. Frauenſtr. 39,2. Ct., 1f. W. z. 1. Juni e a. 
Surnerft. 43, Yabef, dab e ene | Gieebrertftt.3, edc Ke Jen e e e e 
uterwiek 12a, m. Zubeh., ſogleich o. ſpät. Heinrichſtr. 19, l, 2 Stub. un. Zub. 2c. an n. ruh. Leute Deutſcheſtr. 40, Küche ſofort zu vm. 


; Kab., Küche u. 3 
8 Stuben, Hohemollernſtt. 7, ae 115 94. Faltenwalderſtraße 5 zum 1. AN 1 1 

Bellevneſtr. 41, 1fr. W., 38. m. Grtb.verſetzh. Lo.ſp. 2 Stuben, Küche zu vermiethen. Zu erfragen A au 15 In 
Bismareftr. 8, 1 Tr. J Zim, Bad z, J. Dckdr. | Hünerbeinerſtr. 6, 1 Tr, od. im Laden. Jalzenmald 1 nr fd J 15 
Bis marckſtr. 15, Wohn. Zim, Badeſt. 1 Tr. 1.7. 2 freundl. Stuben, Zub., Preis 18 %, , alte 1922 V. 17575 f Bun 1. Te 
Birken-Allee 31, Ecke Löweſtraſſe, Mai. Näh. Königsplatz 4, J. Ju sen N > Wie a 1 u W 5 Ale 

3 Stuben u. Zub., 2 u. 3 Tr., 1. Juli. Kronenhofſtr. 21, Kab. u. Zub., ſofort. oa 816 tt 10 ieſe 2, ei 5 99 8805 
Grabow, Blumenſtr. 6,2 Tr., 3 St, K., Z., 29,50% König⸗Albertſtr. 19b, 2 Stub. im Seitfl.N.v.1 Tr.. 51 18 u r. lau a u: 
Bogislavſtr.3, Wohn. v. 2 u. Zimmern ſof. z.verm!] Kirchenſtr. 1a, 2 Stuben, Küche, Waſſerl. Soheitsofleenft ns Näh. Vrdh I links 
Bogislapſtr. 13, 3 Stuben zum 1. Juli z. 9 3.1. Inniz. verm. Näh. im Lad. b. H. Leppin. Hüner einterftenfe ö. ee 5 
Bogislavft.39,j0f.0.1.7.N-Hohenzollernft. 78, l.] 2 gr. Vorderzimmer, 1 Tr. hoch, für Bureau⸗ 
Burscherstrasse 14. zwecke, auch als Garconwohnung geeignet, Kronenhoſſtr 7 
Burſcherſtr. 42, 5 jofort zu verm. Näh. Louiſenſtr. 18, 2 Tr. 4 „u. Werkſtatt 3. verm. 
Derfflinngerſtr 8, nahed. Garteuſtr, part. 10.2 Tr. Oberwiek 9, Hinterh,, m. Kab. u. Küche, 1. Mal. Kronprinzenſtr. 11, mit Zubehör, z. 1. Mai. 
1 Tr. r., 3 St. Oberwiek 43, Wohnung v. 2 St. I bis II. König⸗Albertſtr. 26. Näheres 1 Tr. links. 
u. Zub, hochpart., 1. 7. auch früh. z. vm. Pelzerſtraße 10, m. Küche, 1. Mai, Gr. Laſtadie 15 iſt eine frdl. Wohn. z. vm. 
Deutſch ſt 19 part., p. 1. Juli, Pölitzerſlr. 66, mit Stabinet Neue Str. 5b, Brunnenwaſſerleitung. 12 % 

eſtr. 19, an rub. Mietber. Seeufer 15, Seen angel Sberwiek 9 zum 1. Mai. 

Kleine Domſtr. 6, J, 3 Stuben u. Küche, auch Preuffiſcheſtr. 15, Seitenflügel, m. Entree, Pelzerſtr. 16 Stube u. Kammer, 10 46 mou. 

event. zum Geſchäft per 1. 7. zu verm. großer Kammer, Ansſicht auf Gärten. Preuſfiſcheſtr. 15, Seitenflügel a. Entree, 
Falkenwalderſtr. 9, 3 Zimmer mit reichl. Phili ſtr 71 Vorderw., 2 Stub. u. großer Kammer, Ausſicht auf Gärten, 

Zubehör, zum 1. Juli zu vermiethen. 55 4, Zubehör zum 1. Juli. Philippſtr. 80 freundl. Wohnung 19. Mark. 
Falkenwalderſtr. 116, 2 Tr., m. Zubehör, Reifſchlägerſtr. 11, m. Kam., Küche, 27 % Prußſtr. 6, 1 Wohnung zu verm. 

1. Zul, Nah, b. Vizewirth, Hof Seiteufl. Vorderh. part., 2 St. Cab., Jb. N. Gr-Ritterſtr. 4. J. Prutzſtr. 4 frdl. Wohn. bill. z. v. N. H. II. 
Jiſcherſtr. 16, 3 Stub. u. Jubeh. z. 1. Mai Nofengarten 49, vorn, 2 Stuben, Kabinet, Gr. Ritterſtr. 4 kleine 1fenſt. Vorderw. part. 

ieſebrechtſtr. 8, Part.⸗Wohn., 1. Juli. Zubehör 1. Juli miethsfrei. Roſeng. 40 fr. Hofw. z. 1. Mai. N. 1 Tr. 
Grenzſtr. 12, u. 2 Tr. 38. 2.1. Juli z. verm. 1 Tr. Roſengarten 49, vorn, 2 Stuben, Cab., Zub., Rosengarten 49, vorn, Hinterwohnung ⸗ 
Hohenzollernstr. 66 fr. Wohn u. r. Zub. z. 1.10 ,v] Glofet, Waſſerleitung, 1. Mai miethsfrei. Noſengarten 49 vorn, ſofort miethäfrei, Kloſet, 
Kronprinzenſtr. 8,3 St. Cu. 3.3.1. Juli p. f. N. p. r. Scharnhorſtſtr. 3, 1 Wohn. v. 2 Stub. 1 Cab. Waſſerleitung. 5 
König⸗Albertſtr. 10. Näh bei Sending. Kiiche, Cloſet, Gartenbenutzung ſof. z. v. Roßmarktſtr. 14, Hof, hell u. fr., ſogl. o. 1. 5. 
König⸗Albertſtr. 15, Part.⸗Wer Nebenr.,g. Z. 1. J. Sloltingſtraße 15, m. Zubehör, 1. Mai. Gr. Ritterſtr. 4, 1fenſtrige Vorderwohnung, 
Lindenſtr. 8, 1. Etg. eleg, m. Kab. ſof. od. ſpät. Stoltingſtr. 92. 80 parterre, an einzelne Leute zu verm. 
Oberwiek 9, m. Zubehör, 1. Juli. Unterwiek 128, Vorderh., m. Zubeh. ſogl. o. ſpät. Roſengarten 53, Stube, Kam. Kch. (hell). N. 2 r. 
Preußiſcheſir. 20, nahe der König⸗Albertſr. Unterwiek 14, m. auch ohne Kam., Küche, Cloſ. Splitiſtr. 10, Vorderw. m. Wfſl. N.b, Meller. 

diet, f 8,Babeit nd. k. W Unterwiek 14a, Hinterhaus, Wohnung von 2 Gr. Schanze 10 ſogl. od. iv. Näh. 1 Tr. l. 

toltingſtr. 15, m. Zubehör, 1. Mai. Stuben, Kammer, Küche, Cloſet ſogk. z. vm. Stoltingſtraße 15 zum 1. Mai. e 


Möndpenbrüchfi. 6, 3 Cr., 


ein freundlich möblirtes Zimmer mit 
Kammer, Hellem Schlaftabinet zum 1. Mai zu ver- 
ubh. ſogl. mieten. 


r Wilhelmſtr. 20 


ſind 2 fr. Hofwohn. 


Oberwiek 73 St., Kammer, Küche u. Clos. 
Neue Königſtr. 4, park,, 3 Sth., Kab. 
Zubeh., ſofork od. ſpäter z. verm. Nah. II I. 
Gr. Woltveberfir, 10, Stube, 


üche. 3—4 Stuben mit reichl. 


2 zweifenſtr. Stuben uebſt Küche 


e eee Ein möbl. Zimmer miſt ſep. Eing iſt zu vm. 
17 e, zu vermiethen. F,, ! Stuben. Nah. Bellevueftr, 10, Hof part. kalous. 
Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. a wenn d. f fr. Sol Albrecht 2,9. WEL 
Grabow, Burgſtr. 5, iſt eine frdl. . Afterbof N Ein anſtändiger junger Mann findet fedl. 
f. 10 „ 60 ir 8 % 60 „ 3. 1. 5. z. v. 1 1 g. Schlafff. zn v. Fricdrichſtr. 7, H. IV.] Wohnung Berafttaße 2, vorn 1 Tr. rechts. 


* 5 85 N e z 
eee 


168 er Bock beſtieg und neben dem 
Kutſcher Platz nahm. R f 
Die Chaiſe rollte von dannen. 


denn die abendlichen Vorgänge hatten ſie ſehr 
alterirt; zuerſt die Beſtürzung über das im Schlaf⸗ 
gemach des Miethers Erlauſchte, und dann gar die 
plötzliche Entführung des Mädchens, das ſie faſt 


das nun unter ſo gravirendem Verdacht verhaftet 
Zu dem ebleven Gefühl der 
geſellte ſich noch ein minder lobenswerthes, näm⸗ 
lich die Neugierde, und ſo zerbrach ſie ſich, kaum 
ein Auge ſchließend, fait den Kopf darüber, wie 
jene zu dem fraglichen Gegenſtand gekommen fein 
könne, ohne ihn ſich auf unrechtmäßige Weiſe an⸗ 
geeignet zu haben. Gern hätte ſie noch am Abend 
dem Baron ihr Leid geklagt und ſeine Anſicht ver⸗ 
nommen, aber er 


Gabriele geleiſteter Beiſtand ſo theuer zu ſtehen 


ſchenkte, wie ſehr mußte er es dann bereuen, ſich 
für eine Unwürdige ſolchen Gefahren ausgeſetzt 
zu haben. Unter dieſen Umſtänden konnte fie den heute die Kugel feines bisherigen Rivalen nieder⸗ 
Morgen kaum erwarten, und ſobald die Stunde ſtreckte?! —— a 
herangekommen war, in der man die Berfaufsläden | . 


te 


Stettiner Stahlquelle 


gegen Nieren⸗ und Blaſeuleiden. 


Stärkſte Jod⸗ und Bromtrinkquelle. BR 
Vermöge der eigenthümlichen Zuſammenſetzung ihrer Beſtandtheile von tiefeiugreifender Beein⸗ 
fluſſung der Miſchungsverhältniſſe der Säftemaſſe des Organismus: Verbeſſerung der Lymphe und 


wodurch die Säftecirculgtion, die Verdauung und Athmung geregelt und der Stoffwechſel beſchleunigt 
wird. Dieſen Eigenſchaften verdankt die Adelhaidsquelle ihren uralten Ruf bei Skrophuloſe, 
ſpecifiſchen Erkrankungen der verſchiedenſten Organe, beſonders der Hant und der Schleimhäute, 
ferner bei Erkrankungen des uropoeliſchen Syſtems, bei pathologiſchen Neubildungen in Folge anor⸗ 


erledigt der Beſitzer 
oritz Debler in München. 


SS SSS 
Johann Hoff ſches Malzextract⸗Geſundheitsbier gegen 
Magen⸗ und Leber⸗Leiden. 


h Da der Gebrauch Ihres Malzextract⸗Geſundheitsbieres bei dem Magen⸗ und Leberleiden meiner 
Frau von gutem Erfolge geweſen ift, jo erſuche ich um eine neue Sendung. 

N Wackerbert h, evang. Pfarrer in Bebra. 
Johann Hof, k. k. Hoflieferant. Berlin, Neue Wilhelmſtraße 1. 
Verkaufsſtellen in Stettin bei Max Moke's Wittwe, Mönchenſtr. 25. Tin. Zimmer- 

mnamm, Aſchgeberſtr. 5. Louis Sternberg, Roßmarkt. Jul. Wartenberg. 


EBY209698508 
E. Mechling's China-Eisenbitter. 


Das beſte Kräftigungsmittel der Neuzeit. 
5 Aerztlich aufs Wärmſte empfohlen. 


In Stettin zu haben in der Apotheke Dr. Nadelmann und in der Pelikauapotheke ſowie 


hungs⸗Anzeiger. 


Charlottenstr. 3 ſof. o. ſp. % 19,50. N. III. Roſengarteu 58, Stube und Kammer zu vm. 


Freundl Schlafſt. Wi 


hinter Gabriele und dem deſſen Namen der Beamte erwähnt hatte, um 
ͤſchlag zullappte, worauf er wontögich Weiteres zu o 
Tune u yalen empfing Oswald den Brief der 
Tante mit der Inittung über den bezahlten 
Schmuck. Da es ihm aber nicht in den Sin 
kommen konnte, ſich nach dem ihm geſtellten 
Ultimatum ſo an entſcheiden, wie es bie Spenderin 
der Summe wünſchte, ſo empörte ſich ſein Stolz, 
die Gabe anzunehmen, und er zog es vor, ihr den 
Betrag, über den er glücklicherweiſe verfügen 
konnte, zu überſenden. Hierbei kündigte er ihr am, 
daß er zwar dieſen letzten Beweis ihres Wohle 
wollens auerkenne, aber von demſelben deshalss 
keinen Gebrauch mache, weil ſeine Verlobung 
mit Kora Blank bereits vollzogen ſei. c 
Der heutige Tag war für den jungen Mann 
ein recht ernſter, denn wer konnte den Ausgang 
des Zweikampfes, der nach Verlauf von wenigen 
Stunden stattfinden ſollte, vorherſehen. Und jetzt 
— gerade jetzt — wo er Koras Beſitz ſich er⸗ 
kämpft hatte, mußte ihn das unerbittliche Schickſal 
in dieſe Lage verſetzen. Die Veranlaſſung dazu 
war ein Mädchen, aber nicht ſeine Braut, nein, 
eine einfache Arbeiterin. Verdiente ſie es wohl, 
daß er fein Leben für fie wagte, daß er rislirte, 
ſeiner Verlobten wirklich großen Kummer zu be⸗ 
reiten? — Mit welchen Gefühlen hatte er dieſe 
am geſtrigen Abende verlaſſen! Wenn dieſes Bei⸗ 
ſammenſein das letzte geweſen wäre, wenn ihn 


XII. 
verbrachte eine unruhige Nacht, 


in ihr Herz geſchloſſen hatte und 
heilnahme 


kam ſehr ſpät nach Hauſe, und 
ihr ſehr peinlich, ihm, dem ſein 


von der gegen ſie erhobenen An⸗ 
Wenn er derſelben Glauben 


Caortſetzung folgt.) 


ſie ſich zum Juwelier Berger, 


N Ya“ Groſſe ii 
Promenadenfahrt 
nach dem Haff und zurück 
lam Sonntag, d. 22. cr., per Dampfer 


„Demmin“. 


Abfahrt vom Dampfſchiffsbollwerk 3 Uhr Nach⸗ 
mittags. Rückkehr gegen 7 Uhr Abends. Auf der 
Rückfahrt Aufenthalt in Gotzlow. 
Fahrpreis % 0,50, Kinder die Hälfte. 
Billets und gute Reſtauration au Bord. 
Johs. Trendelenburg. 


50 000 MI. a 
20 000 Mk, 10000 Mk. 
Ziehung in wenigen Tagen. 5 
Grosse Geldlotterie! ® 
Anth.⸗Looſe hierzu & 1.60 % u. 3.15 A 55 f 


(Porto und Liſte 25 Pfg.) empfiehlt 
J. Scholl, Neuſtrelitz. 


Station 
Tölz. 


im Körper ſteigernde Wirkung, 


bei 


RS f 8 8 2 5 5 
Zwangsverſteigerung. 
Am Sonnabend, den 21. d. Mts., Vormittag von 
10 Uhr ab, verſteigere ich Turnerſtr. 41: 


J tothbr. Plüſchgarnitut, 1 groß. f 
Spiegel (Trämeaur), 1 Schreien, 


1 Waſchtoilette, 2 Säulen mit Figuren, 1 


egen Baarzahlung. 2 
ara aß Voss, Gerichtsvollzieher. 


ı Restaurationg-Pachtgesuch, 4 


von Jung und Alt ausnahmslos 


Mark. | 
in ſtellen können, wie Gaſtwirthe, Oberkelluer, werden; 
gebeten, unter genauer Angabe ihrer Verhältniſſe, Re⸗ 
ferenzen, Zeugnißabſchriften und ſelbſtgeſchriebenen! 


Lebenslau 


Thann, Elſaß. 


Läden N 


Stoltingstrasse 92. a 
Bismarckſtr. 8, ger. Laden u. Zubehör ſof. od. P. 


3 1 wies 91 15 

elmſtr. 8 i v. 8 10 X 

Wilhelmſtr. 4 1 15 5. 14 112 Falkenwalderſtr. 115, bish.als Cig.⸗G., m. a. 9. 

Große Wollweberſtraße 18 zum 1. Mai. Rep. ſ. o. ip. N. König⸗Albertſtr. 26, 1 
Gr. Wollweberſtr. 14. Näh. Vorderh. 1 Tr. Fuhrſtr. 19/20 1 Laden mit Wohn 1. 5 

Gr. Wollweberſtr. 10,1 kl. Vorder⸗ u. Hinterw.] Linden⸗ u. Friedrichſtr⸗Ecke 14 Laden u Oh, 

ev. Wohn., Hof part., Keller. Näh. 3 Tr. = 

1 Stube. Unterwiet 1109 ein 11 mit Wohnung 

1. Juli zu vermiethen. 5 

Birk enallee 38, Hinterhaus 1 Tr., kl. Stube. zum 1. Juli 3 f 


ee 13 Du Küche für kinder⸗ Comtoire. 
oſe Leute. 12 N ; 
Dentfcheft afe 19 Gntrefol per Mai Frauenſtr. 14 immer j. Costote zu ver in 
19 an ruhige Leute. Geſchäftslokale. 
i. Gr. Domſtr. 19, 4 Tr., 1 ein zu vermieth. 70 h (le z ſogl. od. Ip. Kaiſer⸗ 
Deutſcheſtr. A Gr. Weinkellerei Witz ant 3 5. b. 


Friedrichſtr. 8, DI r., gr. 2fenſtr. J. Vorderz. 
Falkenwalderſtr. 31, Eing. Friedrich⸗Carlſtr., 

part. l. 1 Z. preisw. an 1 Herrn z. verm 
Hünerbeinerſtr. 5, Stube, Küche. 9 %. 
Kl. Oderſtr. 16 St., K. m. Wil, K. 12 % 
Oberwiek 9 1 leere helle St. m. Entr. 1. 5. 


Lagerräume. 
Frauenſtr. 14 Lagerkeller. a f 
König⸗Albertſtr. 10, beſond. für Bierverleger, 
Philippſtr. 69, Wagenremiſe mit gr. Boden⸗ 
raum ſofort. Näh. daſ. Misding. 


Werkſtätten. 


Friedrichſtr. 1, 1 Treppe, Werkſtatt zu verm. 

Für Klempner gute Brodſtelle. Klempner⸗ 
werkſtatt, Wohnung, 2 St., Kb., Küche u. 
Laden, Kronprinzenſtraße 3 bis 1. 4., ſeit 
Jahren von Carl Kurz benutzt, jofork 
oder ſpäter zu vermiethen. 

Pionierſtr. 7, nahe der Falkenwalderſtr. Rand. 
Molk, paſſ. z. Werlſt. f. Tiſchl. o. Klempn. 

Roſengarten 49, vorn, helle Werkſtelle ſofork. 

Stoltingſtr. 15 große Werkſtätte mit Bretter: 
Schuppen für Tiſchler ſogleich oder ſpäter. 

Wilhelmſtr. 4 Werkſt. u. Wohn. N. Hof I r.) 


Handelskeller. 


Birkeuallee 20, K. z. j. G. ſof. Näh, Hof p. r 
Bogislapſtr. 4 gr. Kellerei ſogl. Näh. I links, 
Hohenzollernſtr. 67 Hdlskell m. Einr. en 
Roſengarten 49, vorn, Handelskeller, 1 Juli⸗ 
Stoltingſtr. 92 Handelskeller oder Werkſtatt. 


Stallungen. 


Eliſabethſtr. 19 gr. Kellerei, Rem. u. Mferdeſt. 
Falkenwalderſt. 25 Pferdeſt. für 2 Pferde., 
König⸗Albertſtraße 10 mit Nemife, s 
Linden⸗ und Friedrichſtr.⸗Ecke 14 Pferdeſtall, 

Remiſe oder Werkſtatt. Näheres 3 Tr. 
Pionierſtr. 7, nahe der Falkenwalderſtr. Nabe 

Molkerei, Pferdeſtall zu 2 Pf. n. Wagenr. 
Turnerſtr. 31 f. 2 Pferde, Wagenr., gr. Kell. 


Wohnungsgeſuche. 


Eine kleine Wohnung im Vorderhauſe zu | 
18—20 % wird von ruhigen Miethern 


Gr. Schanze 6 1 Stube zum 1. Mai zu v. 
Turnerſtr. 31 1 St. od. K. mit Küche ſof. 
Wilhelmſtr. 15, Stube, Küche, 10,50, einz. L. 


Kellerwohnungen. 


Auguſtaſtr. 12 fr. Kellerw. z. 1. 5. Näh. ] r. 
Birkenallee 29 2 St., K. ſof. Näh. p. rechts 
Grabow, Breiteſtr. 34, 8 u. 6 %, a. Pfdſt. 
Frankenſtr. 2 ſaubere Kellerwohn. z. 1. Mai. 
Roſengarten 66 trockener Wohnkeller z. verm. 
Gr. Wollweberſtraße 4. 5 


Möblirte Stuben. 


Auguſtaſtr. 4, part. r. 2 gut möbl. Zimmer. 
Beringerſtr. 76, III r., 05 er 1 11 0 
5 „ ing. Mühlenbergſtr., 
Bergſtr. 10 2½ Tr. r., 1 möbl. Z. 
Junkerſtr. 4, 2 Tr., 1 möblirt. Zimmer mit 
ſepar. Eingang ſofort billig zu vermiethen. 
Kloſterhof 8, 1 Tr. r. 1 möbl, Z. bill. z. v. 
„Mönchenbrückſtr. 6, 3 Cr., 
iſt ein freundlich möblirtes Zimmer mit 
hellem Schlafkabinet zum 1. Mai zu 
vermiethen. f 
Mönchenbrückſtr. 1, Tr., mbl. Zimmer ſogl. 
Mönchenſtr. 38, I, 1 g. möbl. Zimmer ſofort. 
Oberſpiek 64, 1 Tr. r., 1 mbl. St., 1. Mai. 
Am Victoriapl. 2 f. m. Z.) g. einz. ſof. bill. zu v. 
N. u. N. O. A i. d. Exp. d. Bl., Rirchpl. 8, 
Gr. Wollweberſtr. 67, 1 Tr., 1 mbl. Stube. 


Wilhelmſtr. 23, rechts, 


ein freundl. möbl. Zimmer zum 1. Mai zu 


» 


vermiethen. geſucht zum 1. Juli. Sr ne 
Schlafſtellen. Ta. 30 in der Expedition, Kirchplatz J. 


Rosengarten 7. v. 4 Tr. l. . lord. Maung Schlafſt 
Ein freundl. möbl. Zimmer zu verm. 1. 
RER Phllippſtr. 4, 3 Tr. 1 
Eine freundliche Schlafftelle zu vermieten 
VBeogſelavſtr. 38, Hof 2 Tr. 1. 
10. Mann f. ſogl. Schlafft, Bergſtr. 1, Hep. 
| Wilhelmſte. 12. H. I I. 
Ein Herr findet z. 1. Mai h bl. Schlafſtelle KR 
mn it ſep. Eingang Kloſterhef 11, part. I. 


Lokale. . 
en ee eee 
A3 wei Läden 
. d e e 
ener Breiter, 10 Bens 


1 


” 
r 


Ein 


Krone, 1 Teppich u. verſch. and. Gegenſtände Be 


Für ältere Gaſtwirthſchaft wird ein ordentlicher ge 
wandter Pächter geſucht. Herren, welche ine Beruf der 
Gaſtwirthſchaft längere Jahre thätig waren u. Kantinn 


f, ſich unt. X. X. d. Ztg. gefäll. zu melden. 2 


Leiden meine ii 


Marie chmalfeld | 
in ihrem 50. Lebensjahre. Dies zeigt allen Verwandten 
und 15 ſtatt jeder beſonderen e tief⸗ 


betrübt a 
Steitin, den 20. April 1894. 


Een geb. Struck. 


e JZiehung am 5 = 
Vierspännige l. zweispännige ee. 1. Werthe von 


10000 . 4500 WM. 2400 W. 


Die Beerdigung findet am Sountag, d. 22. d. M, Nach⸗ 5 2 
i mittags 4 Uhr vom Trauerhauſe, Langeſtr. 53, aus ftatt. Wut 85 edle Neit- un 3 5 npferde £ 
en | Mecklenburgiſche 41 Marl 11 Looſe für 10 Mark, 3 
eboren: Ein Sohn: Herrn Fr. Berg [Sederi 2 9 
Geſtorben: Herr Ernſt Prochnow [Stettin], Herr Pferde Looſe al 25 28 Looſe für 25 Mark, 


sind zu beziehen 9125 und Gewinnliste 80 Pfg. extra- 8 


Carl Friedrich [Kolbergl. Herr Emil Heidemann [Stral- 5 
— — unse Hannover. dr Packhofstr. 29. 


fund] Frau Johanna Faiſt, geb. Sandhop [Stral⸗ 
Fund). Herr Auguſt Behncke [Wolgaſt]. Herr Ludwig Fimemeak 


Borkenhagen [Neuſtettin]. f 1 r 
merſche Schweiz“, altbewährter Kurort. Starke 


Kirchliche Anzeigen 
zum Sonntag, den 22. April ( na 
j Eifenfänerlinge, Trinkquelle, ſehr kohlenſäuerreiche ee (nach Livperts Methode), Fichtnadel⸗, 
Moore und elektriſche Bäder, elektriſche Apparate, Maſſage, friſche Bergluft. — Kurzeit vom 15. J 


16 km v. Bahnhof Gr. Rambin der Stettin⸗ 
Danziger Eiſenbahn, in höchſt romantiſchem 


Schloßkirche: 
tai bis 


Herr Paſlor de pe um 88¾ Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Gräber um 10½ Uhr. 15. September. — Außerordentliche Erfolge bei Blutarmuth, allg. Schwächenzuſtäuden, Nervenkrankheiten, 
Herr Prediger Katter um 5 Uhr. chrouiſchem Rheumatismus, Frauenkrankheiten. Badehäuſer: Marienbad, Friedrich⸗Wilhelmsbad, Johannisbad, 
Um 6 Uhr Verſammlung der konfrmirten Söhne in Viktoriabad, Louiſenbad. Volle Penſion incl. Wi von 24— 36 Mark wöchentlich. — 7 Aerzte am Ort, 
der Sakriſtei: Herr Prediger Katter. 8 — Nähere Auskunft durch die Badekommiſſion. 
Jakobi⸗Kirche: 
Herr Ba prim, Pauli um 10 Uhr. 
Ei Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Steinmetz um 2 Uhr. 
5 Mach 1580 Da Kollekte für die Brüder « Anftalt 
uf . 
Herr Pastor Gützlaff aus Faltenwalde um 5 Uhr. 
Johannis⸗Kirche: 
Herr Militäroberpfarrer Kramm um 9 Uhr. 
8 Militärgottesdieuſt.) 
Herr Prediger Silex um 10¼ Uhr. 
(Nach der 1 ee und Rn) 
Herr Vikar Bock um 21 
Peter⸗ u Paulskirche: 
Herr Paſtor Ar um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr n Haſert um 3 Uhr 
Lutheriſche Kirche Geuſtadt : 
Vorm. 9½ u. Nachm. 5 ½ Uhr Leſegottesdienſt. 
Johanniskloſter⸗ Saal (Reuſtadt): 
Herr Prediger Stephaui um 9 Uhr. 
Taubſtummen⸗Anſtalt (Eliſabethſtr. 360 
Herr Diele: Erdmann um 10 Uhr. 
Lutheriſche Imanuel⸗Gemeinde 
(Eliſabethſtr. 46); 
Herr wan Zoeller um 10 Ühe. 
Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4): 
Vorm. 9 ¼ Uhr u. Nachm. 4 Uhr Herr Prediger Liebig. 
i e n e 
Herr Vikar 1 5 um 10 Uhr. 
Beri 1 15 77, p 
s.Snnnttag, Dienftag und Milet Abend 8 Uhr 
Erbauungsſtunde: 
Herr Stadtmiſſionar Blank. 
Lukas⸗Kirche: 
Herr Prediger Dünn um 10 Uhr. 
Herr Paſtor sun um 2½ Uhr 
0 = Luther⸗Kirche (Sberioiety: 
£ £ Herr Prediger Redlin um 10 Uhr. f i 
er Nacı. 2 Uhr dee Herr Wc Redlin. 


Herr Paſtor Brandt um 10 Uhr. 
55 Uhr Kindergottesdienſt: Herr Bafor Behrend. 
Salem (Torneh): 
Vorm. 10 Uhr Konfirmation der Soglünge der Blinden⸗ 
Anſtalt: Herr Paſtor Schlapp. 
Herr Prediger genen um 6 Uhr. 
Kirche der Kücken mühler⸗ Anſtalten: 
Herr Paſtor areas um 10 Uhr. 
Remitz (Schulhaus): 
dern Prediger Brauſer um 10 Uhr. 
Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Sn Paſtor Mans um 10%/, Uhr. 
. Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
N Herr Arche Rahn um 2½ (ihr. 
Matthäus⸗Kirche (Bredow): 
Herr Kandidat Seidemaun um 10 Uhr. 
Nachmittag 2¼ Uhr Gottesdienſt. 
Luther⸗Kirche (Züllchow): 
Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
Nachmittag 2 Uhr Gottesdienſt. 
b Pommerensderf; 
Am 11 Uhr ee 


½9 Uhr Beihte, 10 uhr Gottesdienſt 10 


Br 


complete . Eyuipagen (dafamtar drei NETTER u. sieben zweispännige) und 


sind die Haupigewinne der grossen 


III. e Denis Lotterie. 


Ziehung unwiderruflich am S. Mai 1894. 


— ͤ—-— — — — one — — 
Loose à 1 Mark, auf 10 Loose 1 Freiloos (Porto u. Gewinn- Tiste 29 Pf. extra) empfehlen die Bankhäuser 


. Rob. Th. Schröder in Lübeck, 
Carl Heintze, Berlin W, Fee 


Hoötel Royal. ö 
Eg empfiehlt sich, die Bestellungen 25 den Abschnitt der End eisung aufzuschreiben u. möglichst früh- 
zeitig zu machen, da die Loose kurz vor Ziehung stets vergriffen waren. Ausführliche Pläne gratis u. franco. 


Stettiner Pferdeloose & 4 Mk 


= 


2 


au Loose 10 M. 
Porto und Liste 20 58 empfehlen und versenden auch gegen Nachnahme 


e Bräuer & Co., Bank-Geschäft, 


Berlin 5 Friedrichstr. 181 und Stettin, Kohlmarkt 14. 


hat noch billig 9 0 5 „ 


Albert en Breslau, 


Comptoir Garienstrasse Ba. 


Vorm. 


5 Abendmahl. = ES, a se e Sg 857 . 
Sonntag u. Dienſtag Abend 8 "ige Evangeliſations⸗ BD, 2 ) B g FT, 
Si EL NE IE \ Feldes senbahn fa 5 AN = 
en Wie the en N\ 
8 Be: 5 heilt (Honorar nur nach! 3 N. NO Srermalgersr2 EN 
1 Stottern Seifung, Fleet unfer 8 en 3 _— = ee 


Lehrb. b 
S. u. F. Kreutzer, Moſtock i. M. Paradeßlaß 2, 2 Tre ein gut möbl. Zimm. z. verm. 
m U. E. Kreutz — ——— (Paradeplah . . e ee eee. 


Am Mittwoch, d. 25. April d. J. von Vorm 8 uhr Zu Ein in allen Zweigen der Mühle erfahrener 
ab, wollen wir beim Gaſtwirth Schauer zu Lucko we ülter n ſofort Den. 
die ſämmtlichen zum Rittergute Mönkeberg gehörigen“ eg n 
Ländereien, Gutsgebände, Krugwirkhſchaft u. 6 Büduer⸗ ee 36, 1 Sr. Barth, 
Die Wilhelms in Berlin sucht für ihre Abe 


ſtellen i in Een RL u. N unge nen 

von eitzigen hundert Morgen unter günſtigen Bedingungen 

verkaufen. Der Boden, größtentheils Weizenboden, iſt theilung Volksverſicherung (kl. Lebens⸗Verſ. unter 
ein vorzüglicher, und die diesfährige Ernte kaun theilweiſe Rm. 1000 ohne Unterſuchung) überall, auch an den 
me verkauſt werd. Nah. Aust. erth. a. vorh.: A. Simon, kleinſten Orten 

IRB Vertreter 


H. Deguer, Rebierförſter in Vogelſang. 
8 g 8 118 ſich an Waldemar Maske, 
Die Säcke⸗ u. Plau-Fabrif Stettin, wenden. 
Adolph Goldschmidt, 


DO 


18015 115 95 368 539 51 57 684 709 81 13329 
6 430 697 889 971 14083 463 559 862 959 45088 


700 803 17035 61 131 361 (3000) 450 723 77 839 
18131 343 579 (1500) 696 715 (5000) 990 19005 
149 76 92 95 234 41 353 443 721 851 

20104 201 210 317 91 403 (3000) 572 737 58 
(3000) 912 14 24084 398 671 941 72 83 22144 


x 637 55 (300) 29021 250 69 339 632 33 (1500) 
725 945 


Centralhallen. |” 


201 22 86 (800) 359 528 33 687 32052 217 41 


{ 4 maliges Auftreten der aus 16 Perſonen . 

E. Neue Königsſtr. 1 Nur 5 982 33004 51 283 204 330 478 87 570 991 34000 
7 offer, au, Fabriipreſſen: a 5 E D 106 200 306 568 (1500) 97 038.885 (1500) 
5 Strohſäcke, 1 7 unbe 2 2 5 ch Ur 15 55 0 e 9050 421. 645 7 0106 0 
Ie e a ed e 5 dich f 
2 a r.⸗Sücke von 50 au bi 92 5 5 (15 5 7 
* Gebrauchte Mehl- und Kleieſäcke, ſowie ge⸗ Freres Hugosset. 758 882 

= brauchte Säcke in verſchiedeuen Qualſtäten. 40044 93 103 96 413 563 617 52 795 817 60 


928 4220 34 313 510 34 627 73 74 921 (10000) 
42074 167 229 437 771 815 42 43142 244 45 422 
506 756. 
346 608 707 887 45238 66 331 96 827 61 
79 46093 310 522 851 (300) 78 918 42586 
668 90 702 68 942 48058 230 327 405 (500) 
44 577 79 678 (1500) 816 21 91 99 49058 228 
460 80 771 94 846 (1500) 

50006 356 430 46 61 585 684 771 51239 45 
671 793 958 94 52124 240 319 65 408 58 668 


Waſſerdichte Wagen⸗ u. Buden⸗ Plaue 
in jeder Größe, fertig vernäht, mit Oeſen, per 
Meter von Jh 1,60 bis % 2,75. 
Waſſerdichte ſchwarze Pferdedetken, 
130x140 em, 19 15 Leinen⸗ und Wollfutter & 7½ 
und 8 Ab per Stück. 

Wollene und halbwollene Pferdedecken, 
mit und ohne Futter von A: 4 an bis 12 46 


N 


SE 


on BR i- Ba une m 


Zr Auftreten ſämumtlicher Künstler 1. Ranges. 8 
n Bons und Familienbillets gültig. SEEN 


Bellesue-Theater. 


Sonnabend: Volksth. Vorſtellung 9 A): 


Ehrliche Arbeit. 


7 wollene Schlafdecken für Schnitte august Schultze — Dir. Emil Schirmer. 85 990 53019 (30009 141 905 355 466 74 580 
2 für % 2,50 und 3 % per Stück. Sonntag: 31 Uhr Steine Preise (Parque 50 J. 857 905 en 51 12 820 9 0 
= Bindfaden, Sadband u. Waarenbeutel Be 55 15 1650 une ü) 75 901 84006 108 95 850 620 74 939 52040 610 
= in jeder Größe. Die Kinder der Excellenz; 878 88081 82 125 84 222 (500) 230 42 401 620 
E Luſtſpiel in 4 Akten v. E. v. Wolzogen u. Schumann, | 770 98 889 983 (300) 59064 308 423 30 35 594 
5 6 Uhr: ö 3 > 125 92 0 
Br 8 t, (Pa t 50 24 19 00 
Een handzahmer Papagei ate Bat Malina: Wikia Siuarl. 630 606.745 880 91 (300) 62433 414 18 (1500) 
2 (Amazone), prachtvolles Exemplar, iſt zu verkaufen Dienſtag: Benefiz Hermann Domann. 604 (500) 768 78 802 27 976 83013 42 72 157 
2 5 Bogislabſtr. 27, Eingaug Sternbergitr., 1 Tr. Mein Leopold. 910 525 99 5515 4500 65 561800 0 03005 
2 f — Dir. Emil Schirmer. 5 5 5 9 

3 Eine dunkelgrüne Plüſehgarnitur, r Welzele — Dir. Em 33 72 5031 139 598 692 868041 240 335 520 


(1500) 757 73 827 993 #112 223 28 49 432 62 
508 618 57 66 80 68001 62 (300) 609 972 


5 


uebergardinen preiswerth zu verkaufen 


Sur 
15 


Louiſenſtr. 21, 1 Tr. Gewinn⸗Liſte 90 980 00 9 00 403 596 608 23 69 71 789 93 
g . l. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 07 30 (3000) 
Erfriſchungs⸗ Getränk u dom 0. pr ıs U 20125 288 414 39 516 602 14 68 985 21282 


492 969 28017 121 44 62 72 262 361 421 47 96 
626 49 850 (500) 73036 69 77 132 289 98 403 
518 G00) 868 934 24177 202 (500) 79 98 438 
944 25125 79 231 393 495 515 719 26 (300) 45 
803 930 (500) 28067 96 117.843 459 602 847 51 
90 27040 73 75 124 (3000) 220 350 68 622 74 
884 (500) 959 77 93 (1500) 28286 (3000) 576 
696 717 32 820 (1500) 23 908 (1500) 29193 240 
(500) 323 75 458 743 846 954 

80124 32 256 327 601 44 785 842 (500) 81063 
2 33.309 (300) 44 484 578 713 86 90 800 916 
87 88226 9 89100 577 630 (3000) 59 (1 


Pa. Sachſenhänſer Apfelwein 


> empfiehlt die Flaſche AO Pfg⸗ excl. Glas franco 


Kar Wehre Apfel er 
- Frankfurt a. M. 


Die Nummern, bei denen nichts ber iſt, erhielten 
den Gewinn von 210 Mar 
(Ohne Garantie.) 
A. Vormittags⸗Ziehung. 
233 43 56 414 28 42 642 (3000) 706 ei 
55 (500) 67 4555 814 19 972 2042 154 


Niederlage: Stettin, e 5 (3000) 527 46 (500) 831 51 89 982 3015 
5 135 82 206 335 550 62 698 892 919 83 4208 


nes SD. ._ [ee a EB 


h uf, 5 55 5 — 15 0005 8 24 5 
A. Bode, sl: J 1090630 6000 051 22² 335 720 75 959 44033 
Der Henle und Spargelverſandt. 35 (300) 108 24 (300) 79 247 315 424 81 502 994 


ar 1 7 5 0 7 
84022 58 117 71 277 30 66 603 19 
er) 956 85076 594 678 81 72 1309 880 982 


bee 


a 
— 
— 
Be, 
— 
— 
— 
2 
a 
un 


96 (300) 328 (1500) 46 456 


112 50 403 537 79 910 83 48112 52 57 79 330 


72 872 (1500) 99 407 702 4 37 847 55 953 28087 
89 192 296 501 628 30 52 866 24070 143 54 55 
69 410 89 648 94 752 (5000) 83 931 25082 84 
122 233 (1500) 413 82 540 66 81 818 60 942 66 
99 28121 97 281 515 620 28 (3000) 835 22028 
156 253 68 06 530 38 91 736 835 934 28237 272 


30181 089 90 (1500) 700 42 863 959 34174 


878 92 964 69 44071 136 78 


(300) 28 3 0 71 

89053 190 598 696 97 743 

90307 41 439 789 866 91078 80 399 413 519 
773 99 (300) 953 52067 258 83 544 88 618 75 82 
709 826 84 53092 287 (1500) 820 471 850 70 (300) 
94125 410 (300) 99 (1500) 585 (300) 98 640 
98 783 95007 81 152 93 237 345 416 654 894 
96022 50 61 140 46 336 683 702 820 82 953 74 
97086 116 320 675 91 710 41 98002 557 95 687 
2 0 aD 85 99220 68 (4500) 495 582 642 725 
| 200150 210 334 92 410 69 79 609 649 741 61 


| 


5 (1500) 946 65 4019 206 89 346 423 569 (1500) 
41675 740 79 87 840 95 402106 205 400 565 98 


917 (500) 403195 246 335 (500) 55 452 515 
790 104106 274 92 340 41 89 465 589 709 873 
105065 384 402 (500) 43 99 706 (300) 47 
206031 155 314 979 402002 106 217 323 58 59 
457 647 824 (500) 904 29 68 408064 178 (5000) 
210 365 84 467 560 638 860 988 409278 646 


a am Eingang in die ſ. g. „Pom⸗ 909 


110105 18 53 95 300 67 428 (75000) 88 586 
1075 840 411431 761 826 31 942 412255 93 (1500) 
87 7 
680 810 75 86 114203 76 348 454 79 (300) 742 
865 94 115181 201 360 463 (300) 514 33 51 
600 76 776 808 446085 197 272 304 472 801 61 


931 417096 290 406 539 694 796 956 66 418072 


294 409 637 715 73 856 (300) 992 98 419068 
167 (1500) 237 430 956 95 

180025 152 402 407 809 98 (500) 919 37 86 
12021 50 287 (300) 587 632 37 38 28228 
(3000) 324 (300) 471 89 648 815 32 (300) 75 81 
98 985 283000 349 45 58 542 57 642 43 
1 978 124046 153 59 467 599 611 (3000) 

76 78 721 84 
= 22 977 426074 102 3 321 34 66 433 509 677 
750 75 77 839 95 938 49 85 
(1500) 467 665 721 66 128196 222 (500) 492 
660 861 970 423328 35 452 638 894 956 

1300035 148 51 64 94 322 509 54 954 434101 

(300) 89 280 310 651 (3000) 97 745 97 855 992 

80000 132234 44 50 348 53 446 96 599 705 
00 20 58 110 323 401 26 42 545 71 635 59 
134235 479 525 665 750 70 867 135171 300 489 
1519 93 99 669 943 436022 37 177 (300) 84 229 
an 30 502 31 630 855 437110 2 698 
42 99 138168 86 267 458 74 712 910 139155 
973 80 515 (500) 695 744 53 838 66 

140075 201 (300) 37 80 396 489 594 959 67 
141248 440 513 726 806 58 909 442052 109 45 
66 276 306 557 61 768 806 24 949 80 (300) 86 
1430113 162 85 267 84 301 86 144022 (1500) 
277 332 42 544 707 (3000) 80 996 145007 262 
438 89 536 (66 74 (500) 899 146137 56 65 72 
(500) 338 570 745 79 4472015 126 70 416 44 84 
96 581 699 956 148022 67 123 25 419 519 55 
64 652 719 75 868 934 143067 161 88 252 75 
(00) 380 595 703 7 47 
41563095 159 221 42 67 88 541 61 654 803 

300 
1955 812 18 35 957 153059 82 103 293 420 

521 632 721 927 51 15 4007 219 40 46 428 

67 92 619 40 90 981 453293 511 28 668 93 723 
66 809 945 73 81 456089 (1500) 132 275 312 
510 841 452001 13 153 (300) 212 64 436 720 
808 60 910 258052 253 64 (3000) 500 625 826 
189003 116 70 270 361 431 49 52 36 944 
90-(1500) 
“48014-364672 729 161040 129 71 236 428 
60 98 739 79 811 89 936 38 462060 131 45 393 
430 757 60 852 163213 61 556 83 81 (3000) 93 
636 38 755 902 41 46 4072 109 (300) 330 47 
493 948 625 766 932 465024 179 356 466 511 
752 69 866 995 4666049 86 197 264 516 58 
(500) 407 11 (1500) 554 654 871 943 182078 
389 487 667 741 988 468051 126 238 40 45 82 
300 2 643 816 919 81 469124 405 6 117 55 81 
94 832 79 : 

130006 83 196 268 304 608 736 842 54 57 
(3000) 84 908 424183 241 45 438 580 422070 
109 48 209 40 431 52 (300) 572 627 717 67 818 
947 423039 75 414 62 98 513 606 730 53 939 
174181 241 (300) 46 93 304 (500) 31 83 502 
(1500) 997 125169 321 51 60 (3000 

649 (500) 755 126058 (3000) 226 486 
1825. 1272256 306 43 451 731 34 90 974 238015 
208 10 377 98 488 130 86 679 900 56 129000 


180252 419 540 616 720 32 836 960 181038 


39 46 55 86 100 59 67 218 (1500) 313 940 


269 431 654 79 798 99 808 97 18.8185 477 514 
617 25 55 57 742 87 935 (3000) 185095 168 93 


271 578 804 25 96068 92-(8000) 489020 (300) 


91 166 279 339 434 507 54 670 816 17 69 
190065 211 367 418 55 59 525 47 879 93 907 


& 
DD 
2 
ID 
= 
8 
— 
so 
D 
or 
. 
1 
ja 
= 
2 
— 
re 
DU 
D 
[+7] 
I) 
— 
* 
cs 
— 
E 
. 
— 
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. 
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. 


611 493037 374 518 67 (1500) 652 (1500) 93 952 
60 (3000) 494057 (3000) 298 301 31 54 562 71 
638 (300) 60 88 733 831 82 900 54 495083 117 
42 55 258 357 969 496037 53 (500) 192 521 64 
79 714 56 927 59 1972036 (300) 87 89 139 209 


268 846 946 
373 430 73 521 (500) 798 882 (3000) 923 56 68 


18 957 204039 (1500) 41 140 (1500) 694 


92 (1500) 106 (500) 
45 46 207055 56 (300) 
951 71 208141 88 221 26 499 (300) 
65 (300) 85 (3000) 914 28 6500) 209187 89208 
380 (1500) 703 818 90 93 956 

210136 323 82 
214087 105 47 395 (500) 524 (300) 660 773 99 
889 976 222168 314 55 452 72 564 699 (300) 
784 951 213024 86 284 479 504 98 


36 44 95 233 375 570 691 752 951 81 286341 427 
71 525 29 31 711 41 836 242065 68 75 86 (1500) 
559 85 656 727 81 930 (1500) 218167 213 64 525 
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